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Backsteingotik in Lüneburg

In der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts wurde ein neuer 
Baustoff en vogue: der Backstein. Er wird seriell hergestellt, erhöht 
den Brandschutz und ist nachhaltig. Wo kam er in Lüneburg 
zunächst zum Einsatz? Beim Bau der St. Johanniskirche in der 
Stadt oder beim Wiederaufbau des Klosters Lüne nach einem 
Brand von 1240? Eine Antwort findet man nicht bei Wikipedia, 
sondern bei einer Führung durch das Kloster am Tag der 
Backsteingotik der Europäischen Route der Backsteingotik. 
Backstein wurde jedoch nicht nur für die Sakralarchitektur der 
Stadt gebraucht. Auch private Bauherren schätzten den neuen 
Baustoff. Im Museum Lüneburg werden aktuelle archäologische 
Ausgrabungsergebnisse der Backsteinarchitektur präsentiert.

Programm

14:00 Uhr	 Braukunst und Backsteingotik. Archäologische
		  Befunde vom Stint
		  Treffpunkt: Kassenbereich des Museums
		  Lüneburg. Begleitung: Tobias Schoo M.A.

16:00 Uhr	 Backsteine im Klosterformat erzählen 
		  Geschichte. Tag der Backsteingotik im Kloster 	
		  Lüne
		  Treffpunkt: Vor der Klosterremise St. Jacobus
                	 Begleitung: Prof. Dr. Edgar Ring


